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Zwei Lehrerinnen aus Diespeck lernten in einer

Erasmus-Fortbildung wie man den Burn-out vermeidet
DIESPECK (tig) – Unter dem Titel

„Hoch gelegen – tief entspannt“ fand
im Oktober eine durch das europäi-
sche Bildungsprogramm Erasmus+
geförderte Lehrerfortbildung im ma-
lerischen Pitztal statt. Mit dabei: zwei
Lehrerinnen aus Diespeck.

Katharina Lorenz und Stefanie
Rückl besuchten diese spezielle Fort-
bildung für ihre Grund- und Mittel-
schule. Unter Leitung von Magister
Tünde Szengróti trafen sich Lehr-
kräfte aus Schulen in ganz Deutsch-
land, um sich intensiv mit dem The-
ma Burn-out-Prävention und Stress-
bewältigung auseinanderzusetzen.
Erasmus+ ist ein Programm der
Europäischen Union, das Bildung,
Jugend und Sport fördert.

Bewegung
und Stressabbau
Die Fortbildung bot den Teilneh-

mern eine einzigartige Gelegenheit,
ihre Kenntnisse über die Erkennung
von Stressoren sowie die Anzeichen
und Symptome von Burn-out zu ver-
tiefen. Die Seminarleiterin vermittel-
te zudem auch Erkenntnisse aus der
positiven Psychologie, der Ökopsy-
chosomatik und den neurobiologi-
schen Zusammenhängen zwischen
Bewegung und Stressabbau.

Eine zentrale Fragestellung der
Fortbildung war, wie diese Themen
in den Schulalltag und den Unter-
richt integriert werden können. Die
Kursteilnehmer erhielten praxisnahe
Anregungen und Ideen, wie sie die
erlernten Inhalte in ihrer täglichen
Arbeit umsetzen können. Dabei wur-
de besonders auf die Bedürfnisse der
Schülerinnen und Schüler eingegan-
gen, um ihnen ein gesundes und
stressfreies Lernumfeld zu bieten.

Neue Energie durch
Naturerlebnisse
Die Fortbildung fand inmitten der

Natur des Pitztals statt, was die Mög-
lichkeit bot, die schöne Bergland-
schaft zu erkunden und bei verschie-
denen Aktivitäten wie Wanderungen
und Yoga-Übungen erste Erkenntnis-
se des Kurses praktisch umzusetzen.
Die Kombination aus Weiterbildung
und Naturerlebnis ermöglichte den
Lehrkräften, neue Energie zu tanken
und sich „tief zu entspannen“.
„Die Fortbildung war ein absoluter

Mehrwert und wir konnten uns frei
vom Schulalltag darauf einlassen“,
erzählt Stefanie Rückl. „Bei drei klei-
nen Kindern kommt man eben nicht
so oft raus“, ergänzt Katharina Lo-
renz. Für war es „höchst aufschluss-
reich und interessant“.

Magister Tünde Szengróti zeigte
sich erfreut über die hohe Motiva-
tion und das Engagement der Teil-
nehmer. Sie betonte die Wichtigkeit
von Burn-out-Prävention und Stress-
bewältigung im Lehreralltag und
unterstrich die Bedeutung einer ge-

sunden Work-Life-Balance für das
Wohlbefinden der Lehrkräfte und
deren Schülerinnen und Schüler.
Insgesamt war die Erasmus+-Leh-

rerfortbildung im Pitztal ein voller
Erfolg. Die beiden Lehrkräfte be-
kundeten unisono, sie kehrten mit

neuen Erkenntnissen, praktischen
Werkzeugen und einer gestärkten
Motivation in ihre Schule zurück.
Das erworbene Wissen wolle man

auf alle Fälle an die Kollegen in Form
von internen Fortbildungen weiter-
geben, sagt Stefanie Rückl.

Stefanie Rückl (links) und Katharina Lorenz, zwei Lehrerinnen der GMS Diespeck, konnten die lehrreiche Fort-
bildung in vollen Zügen genießen. Foto: Tünde Szengróti
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Die Landjugend sammelt Päckchen für Osteuropa – Abgabe am 3. und am 10. Dezember

GUTENSTETTEN/UFFENHEIM
(joz) – Schon seit Jahren beteiligt
sich der Kreisverband Uffenheim der
Evangelischen Landjugend (ELJ) im
westlichen Landkreis an der Aktion
Johanniter-Weihnachtstrucker. Die-
ses Jahr will nun auch der Neustäd-
ter Kreisverband mitmachen – ent-
sprechend wird auch in Gutenstet-
ten gesammelt.

Es werden Pakete gepackt – diese
sind für arme Familien in Osteuropa
gedacht, beispielsweise für Albanien,
Bulgarien und die Ukraine. Jedes Ex-
emplar ergänzt die Ernährung einer
vierköpfigen Familie über eine Wo-

che, heißt es in einer ELJ-Pressemit-
teilung. „Wie wichtig diese Unter-
stützung ist, zeigt sich allein daran,
dass Vitaminpräparate und Hygiene-
artikel in den Krisengebieten nicht
erhältlich sind.“
Folgende Packliste nennen die Jo-

hanniter je Päckchen: ein Geschenk
für Kinder (Malblock und Buntstif-
te), ein Kilogramm Zucker, drei Kilo-
gramm Mehl, ein Kilogramm Reis, ein
Kilo Nudeln, zwei Liter Speiseöl
(kein Glas), zwei Multivitamin-Brau-
setabletten, zwei feste Seifen, zwei
Zahnbürsten, zwei Tuben Zahnpasta,
vier Tafeln Schokolade und zwei Pa-
ckungen Kekse.

Alles soll in einen stabilen Karton
gepackt werden, die Liste soll einge-
halten werden, so gebe es keinerlei
Probleme mit dem Zoll. Kleidung
oder verderbliche Lebensmittel soll-
ten auf keinen Fall in die Boxen.
Die Landjugend Gutenstetten

nimmt Pakete am kommenden Sonn-
tag, 3. Dezember, von 10 bis 12 Uhr,
sowie am Sonntag, 10. Dezember, von
14 bis 16 Uhr im Gemeindezentrum
Gutenstetten in der Schulstraße
(Hinterer Eingang) entgegen. Es gibt
zudem ein Spendenkonto. Alle Infor-
mationen finden sich auch im Inter-
net unter www.weihnachtstru-
cker.kv-uffenheim.de.

TTrriiuummpphhTriumph ddeerrder SScchhwwaarrzzeennSchwarzen HHeemmddeennHemden
Stadtmeisterschaft der Freizeitkegler stand dicht vor dem Aus, soll aber noch zwei Jahre weiterlaufen

NEUSTADT (sz) – Wie so vieles an-
dere wurden in den vergangenen
Jahren auch die Stadtmeisterschaf-
ten der Neustädter Freizeitkegel-
mannschaften von Corona nicht ver-
schont. Heuer kam es zur Neuauflage
– allerdings nur in abgespeckter
Form.

Weil zwei Jahre praktisch nicht
trainiert werden konnte, hatten sich
einige Mannschaften aufgelöst.
Prompt beteiligten sich am diesjäh-
rigen Wettbewerb nur noch vier
Teams, so dass eine Vorrunde über-
flüssig wurde, und es wurde prompt
darüber diskutiert, ob diese Ausrich-
tung die letzte sein solle.
Letztlich jedoch wurde kurz vor

der Siegerehrung beschlossen, auf je-
den Fall in den kommenden beiden
Jahren nochmals die verkürzte Meis-
terschaft ohne Vorrunde auszuspie-
len. Schließlich steht im Jahr 2025
ein Jubiläum ins Haus – die 60. Auf-
lage dieses speziellen Turniers und
diese Feier wollte man sich nicht
nehmen lassen.
Die vier Mannschaften, die dies-

mal angetreten waren, hatten so
klangvolle Namen wie die „Schwar-
zen Hemden“, „Wolpertinger“, die
„Lustigen Schieber“ und das „Team
Fernet Branca“. Sie spielten die Fi-
nalrunde im Modus „Jeder gegen Je-
den“. Am Ende standen die „Schwar-
zen Hemden“ als Sieger vor den „Lus-

tigen Schiebern“ und den „Wolper-
tingern“ fest.
Nach der Preisverteilung und dem

Siegerfoto saß man noch eine ganze

Weile zusammen, erinnerte sich an
die Zeiten, in denen noch zehn bis
zwölf Teams am Start waren und
hofft darauf, dass sich vielleicht doch

noch ein paar Gruppen in Neustadt
finden, die sich in den kommenden
Jahren an der Stadtmeisterschaft be-
teiligen möchten.

Die Mannschaft der „Schwarzen Hemden“ sicherte sich die diesjährige Stadtmeisterschaft der Neustädter Freizeit-
kegler. Foto: Gudrun Schwarz
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Medaillenübergabe im Stadtrat

NEUSTADT (pat) – Die Übergabe
der Ehrenmedaille für die Fast-
nachtsgesellschaft Geißbock für „be-
sondere Leistungen auf kulturellem
Gebiet“ bildet den Auftakt zur Stadt-
ratssitzung am kommenden Mitt-
woch, 6. Dezember.

Darüber hinaus wird im Sitzungs-
saal des Rathauses an diesem Niko-
laustag auch noch die neue Satzung
für den städtischen Wohnmobilstell-
platz festgezurrt, mit der verhindert
werden soll, dass die Plätze von
Dauerparkern blockiert werden. Vor-
geschlagen wurden unter anderem
zuletzt Parkzeitbegrenzungen und
Tagesgebühren für die Nutzung.
Weitere Themen sind Vorschläge

für die Verwendung des Regional-
budgets, diverse Bauanträge – dar-
unter einer für ein Vierzehnfamilien-
wohnhaus mit Tiefgarage in der Pa-
racelsusstraße – sowie die in der De-
zembersitzung üblichen Jahresrück-
blicke der Fraktionssprecher und
von Bürgermeister Klaus Meier. Be-
ginn der öffentlichen Sitzung ist um
19 Uhr.

PPaarrkkeennParken uunnddund
SShhooppppeennShoppen iimmim

AAddvveennttAdvent
Stadt Neustadt erlässt Parkgebühren

NEUSTADT (vb) – An den Ad-
ventswochenenden an Freitagen und
Samstagen ist das Parken in der ge-
samten Neustädter Innenstadt auch
in diesem Jahr wieder kostenlos
möglich, berichtet das Stadtmarke-
ting in einer Mitteilung.

Dabei muss jedoch die Ankunfts-
zeit mit der Parkscheibe nachgewie-
sen werden, um ein Dauerparken zu
verhindern. Die Regelungen des
Zonenhalteverbots im Stadtgebiet
werden von dieser Regelung nicht er-
fasst und gelten somit weiterhin.
Auch bleiben die ausgewiesenen Be-
wohnerparkplätze nur diesem Per-
sonenkreis vorbehalten.
Außerdem sind viele Geschäfte in

der festlich beleuchteten Innenstadt
an den Adventssamstagen wieder bis
mindestens 16 Uhr geöffnet.

Neue KiNA-Ausstellung
NEUSTADT – Die Neustädter

Künstlerinitiative „KiNA“ lädt für
den heutigen Freitag, 1. Dezember,
zur Vernissage ihrer Weihnachtsaus-
stellung in die Druckstube ins Alte
Schloss. Von 19 bis 21 Uhr gibt es die
Gelegenheit, bei Knabbereien und
Getränke mit den Künstlern zu spre-
chen und die Werke zu betrachten.
Am Samstag, 2. Dezember, ist die
Schau von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Bis
Weihnachten gelten ansonsten die
Öffnungszeiten der Druckstube: Mitt-
woch, Freitag, Samstag und Sonntag
von 14 bis 17 Uhr sowie nach Ver-
einbarung. Während des Weih-
nachtsmarkts können Gäste die Aus-
stellung länger ansehen – am 8. De-
zember von 16 bis 20 Uhr, am 9. De-
zember von 14 bis 20 Uhr und am 10.
Dezember von 14 bis 19 Uhr.

Freitag, 01.12.23


